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taglich 6¼ Uhr abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 
— — — 


Ne 198, 


Milli ch zurück 
Heute 


Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 


„Pfennig pränumerando; 


für auzwär ts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Aus gabe 


Ureſſe. 


Juſertionspreis 
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 1, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes 
| Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags. 


| Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 1. 


Jeruſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Politiſche Tagesſchau. 

ia; In der Anſprache, welche der Kaiſer auf dem Panzer: 

life „Worth“ am Tage des Sieges bei Wörth hielt, war 
er Einheitsgedanke für Kaiſer und Reich in den Vordergrund 

geſtellt. Der Kaiſer betonte beſonders, wie gleich in dieſer 

Schlacht die Vereinigung der deutſchen Stämme hervortrat, wie 
e ſchon damals durch das gemeinſam vergoſſene Blut zuſammen⸗ 

gekittet worden ſeien. Er erinnerte daran, daß ſchon damals 

aus den Reihen der an der Schlacht betheiligten Württemberger 
em vorbeireitenden Kronprinzen zugerufen wurde: Da kommt 
der künftige deutſche Kaifer ! 

Dem Centrum will es nicht mehr gelingen, die Dis⸗ 
Nplin in den eigenen Reihen aufrecht zu erhalten. Zu einer 
durch eine Rede des Grafen Strachwitz hervorgerufenen ſcharfen 

olemik zwiſchen der vom Grafen Los herausgegebenen ultra⸗ 
montanen „Rheiniſchen Volksſtimme“ und der „Köln. Volksztg.“ 
veröffentlicht Freiherr v. Fechenbach in dem erſtgenannten Blatte 
eine Erklärung, wonach die klerikalen Agrarier feſt entſchloſſen 
leien, dei den nächſten Wahlen einem Spiel ein Ende zu machen, 

x dem der Bauer bisher immer der gefoppte und mißbrauchte 
heil war. Die Erklärung ſchließt mit den Worten: Wir find 

an der Grenze der Nachgiebigkeit und Aufopferungsmöglichkeit 

angelangt. Wir laſſen es auf einen mit Gewalt aufgedrungen 
ampf ankommen. Das elende Spiel muß aufgedeckt und der 
unerhörte Schwindel, der mit den Centrumsintereſſen von 
eiten des demokratiſchen Mancheſterthums getrieben wird, un⸗ 
ſchädlich gemacht werden. 

Wie nun polizeilich feſtgeſtellt iſt, hat das Attentat 
En Antche doch einen anarchiſtiſchen Charakter. In den 
Fanzöfiichen Zeitungen wird deßhalb eine ſtrenge Handhabung 
er zur Abwehr des Anarchismus geſchaffenen Geſetze, die in 

er letzten Zeit nicht mit der nöthigen Schärfe gehandhabt 
urden, gefordert. 

1 Der Londoner „Standard“ ſucht in einem neuen Ar⸗ 
kel den ſchlechten Eindruck, den ſein Artikel in der vorigen 
oche anläßlich der Ankunft des deutſchen Kaiſers über die 

ö iſch⸗engliſchen Beziehungen gemacht hat, zu verwiſchen. Er 

bricht viel von dem Wohlwollen Englands gegen Deutſchland; 

M übrigen läßt auch dieſer Artikel an Anmaßung nichts zu 

wünſchen übrig. 

ni Die Krönung des ruſſiſchen Kaiſerpaares fol im 

ſuchten Jahre in der zweiten Aprilwoche alten Styles ſtatt⸗ 

"den, Schon jetzt werden Vorbereitungen dazu getroffen. 

Echrere Moskauer Juweliere arbeiten an koſtbaren filbernen 

eſtecks, die bei der Galatafel verwendet werden ſollen. Das 

5 ſſerpaar beabfihtigt ſich nach der Krönung noch einige Wochen 

oskau aufzuhalten. a 
und Die Niedermetzelungen in China haben überall Empörung 
ia den Ruf nach Genugthuung wachgerufen. Der „Temps“ 

gt bei Beſprechung jener Vorfälle, es ſei unmöglich, daß 
tin, pa bet derartigen Vorgängen gleichgiltig bleibe; die Initia⸗ 
e zu Maßnahmen, um Genugthuung zu erlangen, gezieme 
Milli's Geheimniß. 
Roman von S. S. Hamer. 
. (Nachdruck verboten.) 
(5. Fortſetzung.) 

von Eiferſucht und bitterer Groll erfüllte fie gegen das Mädchen, 
a8 de en Vergangenheit ſie ſo gut wie gar nichts wußte und 

Wen doch die Macht beſaß, ihr ihren Sohn abwendig zu machen. 

weſen ſie nicht ſelbſt in ihre trüben Gedanken eingeſponnen ge⸗ 

kum wäre, hätte es ihr auffallen müſſen, daß Karl bei Tiſch 
ſie 16 einen Biſſen aß. Er mußte ſich förmlich dazu zwingen, 
er den Verlauf der Trauung zu befragen. 

beute Um Dir die Wahrheit zu ſagen, meine Gedanken waren 
rude mit etwas ganz anderem beſchäftigt, als mit der Trauung 
58 Barts. Die Leute haben mich gefragt, wann wir die 
n ge mit Milli Melland, dieſer Puppe, feiern würden. Sie 

Jor mit Recht über Deine Wahl erſtaunt,“ ſprudelte ſie, ſich in 

N kedend, hervor. 
ſpeh begreife nicht, Mutter, wie Du auf ein ſolches Ge⸗ 
ren kannſt?“ entgegnete er mit gerunzelten Brauen. 
kümmert es die Leute, ſelbſt wenn es wahr wäre?“ 

Meineg 2 kümmert es aber und es wäre der größte Kummer 

g . ſchluchzte die alte Frau. a 
er zornig: kannſt Du, eine Wittwe, ſo etwas ausſprechen?“ rief 


Wau gu verzeih' mir's, aber nicht einmal am Begräbnißtage 


ters war mein Herz jo ſchwer wie es heute iſt. Ich 
berechnende noch immer, daß Du Dich nicht von der ſchlauen, 
„Schw Ausreißerin—— — —“ 

Stuhl „eig!“ rief Karl, mit zornfunkelnden Augen von ſeinem 
mareingend. „Ich dulde es nicht, daß Du dieſes Mäd⸗ 
Hl. Sollte ich noch einmal ſolche Worte von Dir 
0 würden es die letzten geweſen ſein, die Du zu mir ges 
er Milli Ma mag mit Niemandem unter einem Dache hauſen, 
meiner Ju elland Böſes nachſagt. ... Ich würde den Traum 
weißt, daß ic verwirklichen und nach Amerika auswandern. Du 
delt mich ich dies längſt gethan hätte, nur die Liebe zu Dir 
nd +... Und nun noch Eins, Mutter: Ich liebe 
babe . ſie ſtets lieben, mag kommen, was da will. 
ich ſie gebeten, mein Weib zu werden. — — —“ 

schrie Frau Weſt ſchmerzlich auf. { 


Dienſtag den 13. Auguſt 1895. 


der Macht, deren Angehörige am meiſten betroffen wurden. Der Forften, Wieſen und Bergen. Die Ausblicke von der Schloß⸗ 
„Temps“ hofft, die moraliſche Gemeinſamkeit Europas werde zu terraſſe gehören zu den herrlichſten, die das an Naturſchönheiten 
dieſem Zwecke hergeſtellt werden, und China werde raſche Genug: reiche Weſtmoreland aufzuweiſen hat. — Montag findet eine 
thuung geben. — Die Regierung der Vereinigten Staaten in⸗ „Jagd auf Birkhühner ſtatt. Das Frühſtück wird auf freiem 
ſtruirte den amerikaniſchen Geſandten in China, die Amerikaner | Felde eingenommen. — Dienſtag und Mittwoch wird das Jagd⸗ 
zu ſchützen und beorderte ein Kanonenboot zur Verſtärkung des terrain in das Seengebiet verlegt. — Nach dem Beſuch in 
Geſchwaders von acht Schiffen, das unter dem Befehl von Ad⸗ Lowther Caſtle begiebt ſich der Monarch, wie ſchon berichtet, 
miral Carpenter ſteht, und befahl dem Admiral, mit 1000 zur Jagd nach Middleton im Teesthale, einer Einladung Lord 
Mann und Geſchützen in Dampfbooten nach Futſchau zu gehen. Weſtbury's folgend. Nach Beendigung dieſes Jagdausfluges geht 
— Nach einem in London eingetroffenen offiziellen Telegramm | der Kaiſer über Edinburgh nach Leith, um ſich hier auf der 
haben die Militärbehörden in Peking die ſofortige Entſendung „Hohenzollern“, die von Cowes dorthin befohlen iſt, einzu⸗ 
einer großen Truppenmacht zum Schutze der Miſſionen in g schiffen. — Bei der Wettfahrt um die beiden vom Katſer geſtif⸗ 
Kucheng befohlen. 1500 Mann find bereits abgegangen. — teten Preiſe gewann die „Britannia“ des Prinzen von Wales 
Wie der „Hannov. Kour.“ erfährt, wird die deutſche Regierung den prachtvollen Meteor⸗Schild endgiltig, den Kaiſerpokal da⸗ 
anläßlich der Greuel in China keine Schiffe nach Futſchau gegen die „Verena“ des Lord Lonsdale. Der Kaiſer ließ die 
ſchicken, da die deutſchen Unterthanen unter engliſchen Schutz beiden Sieger beglückwünſchen. 


geftelt ind. Aus Cowes, 10. Au ; 

— N . Auguft, wird noch berichtet: Der 
d 5 10 e e e Regierung und Kaiſer nahm geſtern Abend, nachdem er dem von den in Kiel 
5 2 De esch 1 8 Ib, Bhlehen geſchloſſen worden. anweſend geweſenen Herren veranſtalteten Diner beigewohnt hatte, 
10 8 0 en! 2 ae melbet: Auf Kuba das von der Stadt Comes bewilligte große Feuerwerk in Augen⸗ 
her dit pound nz 1177 6 1 Die Rebellen | ſchein. Heute Mittag ſpeiſte der Kaiſer bei der Königin in Os⸗ 
80 112 410 N ruppen vollſtändig und nahmen Rio borne, von der er ſich darauf verabſchiedete. Er kehrte ſodann an 
ed Bord der „Hohenzollern“ zurück und ſtattete mehrere Abſchiedsbeſuche 
. hauf der Rhede ab. Heute Abend giebt der Kaiſer ein Diner 

N 

| 

\ 


Peutſches Reich. 

Berlin, 10. Auguſt 1895. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer nahm, wie aus Ryde berichtet 
wird, geſtern Abend an einem Bankett theil, welches diejenigen 
Mitglieder des Royal Pacht⸗Squadron gaben, welche in Kiel 
geweſen waren. Am Sonntag Morgen wird der Kaiſer in 
Lowther Caſtle, der in Weſtmoreland belegenen Befitzung des 
Earls von Lonsdale, eintreffen. Dteſer Landfitz gilt als eine 
Sehenswürdigkeit erſten Ranges, ſowohl was die innere Einrich⸗ 
tung, wie landſchaftliche Szenerie betrifft. Kunſtfinn und 
Sammlerfleiß haben hier eine großartige Leiſtung vollbracht. 
Unter den kunſtgewerblichen Prunkſtücken des Schloſſes verdient 
das berühmte Elfenbein⸗Ameublement Tippoo Sahibs an erſter 
Stelle genannt zu werden. Daſſelbe füllt den großen Pracht⸗ 
ſalon, der zu Feſtlichkeiten benutzt zu werden pflegt. Die ſon⸗ 
ſtige Ausſtattung dieſes Raumes entſpricht natürlich dem koſt⸗ 
baren Mobiliar in ſtilgerechter Weiſe. Die Wände ſind mit 
Atlastapeten in reicher Stickerei bedeckt, der Plafond iſt ein 
wahres architektoniſches und koloriſtiſches Kunſtwerk des Bild⸗ 
hauers, Malers und Schnitzers. Die Bildergallerie des Schloſſes 
enthält eine Reihe hervorragender Meiſterwerke. Die Ahnen⸗ 
gallerie des Beſitzers enthält eine ſehr große Reihe von Fa⸗ 
milienbildniſſen, die bis zu Karl I. zurückreichen. Auch die 
Bibliothek des Schloſſes birgt koſtbare Schätze faſt aus jedem 
Gebiet der Literatur. Am Sonntag Nachmittag will der 
Kaiſer die großartigen Gartenanlagen befichtigen. Der Park, 
der zum Schloſſe gehört, erſtreckt ſich über 4000 Acker und zeigt 
die bunteſte Mannigfaltigkeit, einen entzückenden Wechſel von 


auf der „Hohenzollern“ und fährt dann nach Southampton. 


— Wie aus Gotha gemeldet wird, hat der Kaiſer an den 
Herzog Alfred, deſſen Geburtstag auf den 6. Auguſt, die Ge⸗ 
denkfeier der Kämpfe von Wörth und Spicher, fiel, folgendes 
Telegramm geſandt: Dein heutiger Geburtstag giebt Mir die 
erfreuliche Veranlaſſung, von Englands ſchönen Geſtaden Dir 
Meine herzlichſten Glückwünſche zu ſenden. Möge das neue 
Lebensjahr Dir nur zum Wohle gereichen. Herzog Alfred dankte 
dem Kaiſer ſofort telegraphiſch mit folgenden Worten: Aus 
Thüringens herrlichen Wäldern ſende ich Dir meinen innigſten 
Dank und herzliche Grüße. Die Feier der glorreichen Siege 
Deines Vaters nahm hier unter Bethetligung der alten Kame⸗ 
raden des 95. Regiments einen glänzenden Verlauf. 

— Zu den Kaiſermanövern. Wie nunmehr feſtſteht, trifft 
der Kaiſer in Begleitung des Prinzen Albrecht von Preußen 
am 6. September abends in Stettin ein. Zur Kaiſerparade am 
7. werden die Kriegervereine Pommerns mit 4000 Mitgliedern 
antreten. Die Parade findet auf dem Kreckower Felde ftatt. 
Am Sonntag den 8. iſt großer Feldgottesdienſt. Am 9. abends 
Waſſerfahrt aller Fürſtlichkeiten und großartige Beleuchtung der 
Oderufer. 

— Der Prinzregent von Braunſchweig hat angeordnet, 
daß der diesjährige 2. September als Landesfeſttag begangen 
werde. In allen Kirchen des Herzogthums findet eine Dankfeier 
mit Tedeum ſtatt. 
Feſttages iſt volles Glockengeläut 
bleiben geſchloſſen. 


Für den Morgen und den Vorabend des 


angeordnet. Die Schulen 


„Und dieſe berechnende, ſchlaue Ausreißerin hat Deinen Sohn alles in der Welt hätte fie Karl beleidigen mögen; auch ſchmeie 
abgewieſen — rundweg abgewieſen!“ fuhr er mit heiſerer Stimme f chelte es ihre Eitelkeit, zu ſehen, wie er ihre geheimſten Wünſch 
fort. „Was ſagſt Du jetzt?“ errieth. Es gab alſo doch noch Männer, denen ein junges 

Die Ueberraſchung und Entrüſtung der im Innerſten ges ; Mädchen vertrauen durfte? Wie dankbar mußte fie Karl ſchon 
troffenen Mutter läßt ſich unmöglich beſchreiben. Sie faßte es] dafür fein, daß er ihr das Vertrauen zur Menſchheit zurückge⸗ 
einfach nicht, ſtarrte Karl eine Weile ſprachlos an, dann aber Oede und troſtlos hatte das Leben vor ihr gelegen, als 
rief ſie entrüſtet: ſie aus ihrer Heimat geflüchtet. Und jetzt? Jetzt freute ſie ſich, 

„Abgewieſen! Weshalb denn? Wer iſt dieſe Perſon, daß ! auf der ſchönen Gotteswelt zu ſein; ihr Mund hatte wieder 
ſie einem Karl Weſt „Nein“ zu ſagen wagt?!“ lachen und ſcherzen gelernt und all dieſes verdankte ſie Karl. 

„Sie iſt Milli Melland — das ſchönſte, das beſte Weib in Wenn er ſie noch einmal fragen ſollte, ob ſie ſein Weib werden 
ganz Deutſchland! Mutter, ich habe noch nicht alle Hoffnung] wollte — —. Aber das wird er ja nicht, fie hatte ihn zu 
aufgegeben. Vielleicht wird Milli doch noch Deine Tochter. Und ſchroff abgewieſen. Immer öfter kehrten ihre Gedanken zurück, 
glaube es mir, fie würde Dir eine gute Tochter fein. Verſuch' bis ihr eines Morgen — es war Mitte März — der Briefbote 
es, mir zur Liebe, Dich mit ihr zu befreunden,“ ſchloß er ernſt. ein kleines Packet brachte. Sie flüchtete ih damit auf ihr Zimmer. 

Arme Frau Weſt! Als Karl das Zimmer verließ, ſank ſie Du brauchſt nicht durchzugehen, Milli. Ich weiß, daß 
wie vernichtet in ihren Stuhl zurück. Eiferſucht, Zorn, Ent⸗ heute Dein Geburtstag iſt und kann mir auch denken, von wem 
täuſchung nagten an ihrer Seele. Sie haßte Milli Melland mehr die Gabe kommt,“ rief ihr die Tante lächelnd nach. 
denn je. Milli, die ihr die Liebe ihres Karls geſtohlen, weigerte „Ich werde Dir's nachher zeigen,“ gab Milli verlegen vom 
ſich nun gar, ihn zu heirathen! Was ſich dieſe „Puppe“ wohl | Hausflur zurück. Mit zitternden Händen öffnete ſie das Packet. 
einbildete? Karl Weit, den hübſcheſten Burſchen in der Umge⸗ Eine prächtige Gratulationskarte, Cupido darſtellend, der lachend 
bung, den geſchickteſten und gejuchteften Handwerker, ihren Sohn! | feine Pfeile abſchoß, ein Herz hatte er bereits durchbohrt, auf 
Träumte ſie? Es konnte nicht anders ſein. Die alte Frau ein zweites zielte er gerade — und ein niedlicher, goldener Ring 
kniff ſich tüchtig in den Arm und mußte erfahren, daß ſie wach mit der Inſchrift „Ewig Dein!“ lagen vor ihr. 

t 
i 
| 
| 
1 


geben! 


— 


ſei und das Unfaßbare wahr! „Ewig Dein!“ liſpelte fie das Kleinod küſſend. 

V. Als ſie nach einer rd Stunde verſchämt der Tante ihre 

Monat um Monat verftrih. Der Herbſt wich dem Winter, Geſchenke zeigte, fragte dieſe: h 

der Winter dem ie 9070 8 95 der Jahreszeiten „Nun, Kind, haſt Du Dich entſchieden? Nur wenn auch 
brachte aber in Karls Gefühlen keinen Wandel hervor. Er liebte Dein Herz durchbohrt iſt, darſſt Du die hübſchen Sachen behalten.“ 
Milli nach wie vor und dieſe ſeine Ausdauer und Treue rührte Milli war ſo bewegt, daß ſie nicht zu antworten vermochte, 
ſchließlich ihr empfindſames, dankbares Herz. Ihre aufrichtige aber ſie warf ſich ſchluchzend der alten Frau um den Hals. 
Freundſchaft für den jungen Wagner verwandelte ſich allmählich Diesmal waren es Freudenthränen, die ſie vergoß und nicht, wie 
in Zuneigung. Wie glücklich ihn die erſten Zeichen ihrer auf: vor einem Jahre, Thränen des bitterſten Schmerzes. 
keimenden Liebe machten, verrieth Karl keinem Menſchen. Er „Gott ſei Dank, daß es ſo gekommen ift! Jetzt laß“ Ver⸗ 
begann neue Hoffnung zu ſchöpfen und ließ in ſeinem zarten gangenes vergangen ſein, mein Kind, und freue Dich Deines 
Werben nicht nach. War er ſchon früher gegen Frau Dobbert Glückes. Karl iſt ein Prachtmenſch!“ 
zuvorkommend geweſen, jo wurde er es jetzt noch mehr, er benützte Für den Nachmittag war Milli zur Frau Direktor beſtellt. 
jede Gelegenheit, um ihr und Milli Aufmerkſamkeiten zu erweiſen. Karl hatte dies von Frau Dobbert erfahren und machte ſich auf 
Zu Weihnachten ſchenkte er Milli ein reizendes Kanarienvögelchen den Weg, ſie abzuholen. Heute mußte ſich ſein Schickſal end⸗ 
und zu Neujahr einen von ihm ſelbſt verfertigten Nähtiſch. Sie giltig entſcheiden. Sie hatte feine Geburtstagsgeſchenke ange⸗ 
hatte nicht das Herz, dieſe Geſchenke zurückzuweiſen. Nicht um nommen — das ſchien ihm ein günſtiges Zeichen. (Fortſ. f.) 


5 N MER 0 N . 
* 1 a 9 u = Ku a a a 


XII. Jahrg. 


a a 5 
Sr un 
NT — 


ee 


on 


2 


1 = _ Dar Bo = N LTE x — 2 * — 8 5 u = . 
T ˙ A .. Ze re 0 TCC * 


n 


Ep 3 —— 
. E E 


ira n LE 


— Auf dem Schloſſe Nachod bei Neuſtadt a. d. Mettau 
wurde geſtern um 1 Uhr die Trauung der Prinzeſſin Bathildis 
zu Schaumburg⸗Lippe mit dem Fürſten von Waldeck und Pyr⸗ 
mont vollzogen. Außer den Familienmitgliedern, dem württem⸗ 
bergiſchen Königspaare und der Prinzeſſin Pauline von Württem⸗ 
berg waren Fürſt und Fürſtin Bentheim und der Korpskomman⸗ 
dant Feldmarſchall⸗ Lieutenant Merta zugegen. Später fand 
die Galatafel ſtatt, nach deren Beendigung die Neuvermählten 
abreiſten. 

— Dem Generallieutenannt z. D. v. Jena in Naumburg 
a. d. S. iſt am 6. Auguſt folgendes Telegramm des Kaiſers zu⸗ 
gegangen: Ich freue Mich, Ihnen, dem braven Kommandeur 
der brandenburgiſchen Jäger in der Schlacht bei Spichern, am 
heutigen Erinnerungstage den Kronenorden 1. Klaſſe mit Schwer⸗ 
tern am Ringe verleihen zu können. 

—- Der ehemalige Marineminiſter Herr v. Stoſch feiert am 
Montag an ſeinem jetzigen Wohnfitze, in Oeſtrich im Rheingau, 
den Tag der Erinnerung an ſeinen vor 60 Jahren erfolgten 
Eintritt als Offizier in die Armee. Die deutſchen Induſtriellen 
werden dem um die Förderung der deutſchen Induſtrie hochver⸗ 
dienten Manne zu dem gedachten Ehrentage eine Glückwunſch⸗ 
adreſſe durch eine Deputation überreichen laſſen. 

— Zum Nachfolger des am 1. Oktober in den Ruheſtand 
tretenden Polizeipräfidenten in Hannover, Herrn v. Brandt iſt 
der Landrath des Kreiſes Uſedom⸗Wollin, Graf von Schwerin⸗ 
Zieten auserſehen und deſſen Ernennung nahe bevorſtehend. 

— Frhr. v. Huene tritt am 1. Oktober ſeine Stellung als 
Direktor der unter dem Namen „Preußiſche Central⸗Genoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe“ zu bildenden Centralanſtalt zur Förderung des ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Perſonalkredits in Berlin an. 


— Die deutſch⸗ amerikaniſchen Veteranen wollen auch 
Bismarck einen Beſuch abſtatten. Der Fürſt will, falls es ſein 
Befinden zuläßt, die Krieger aus Amerika in Friedrichsruh 
empfangen. 

— Der allgemeine deutſche Handwerkerbund hat ein Rund⸗ 
ſchreiben an alle Handwerksmeiſter erlaſſen, in dem dieſe zum 
Beitritt aufgefordert werden. Es heißt darin: Während die 
Innungen und Innungsverbände nach dem Innungsgeſetze le⸗ 
diglich die gemeinſame Vertretung der fachgewerblichen Intereſſen 
zu üben haben, iſt der allgemeine deutſche Handwerkerbund allein 
in der Lage, in gewerbepolitiſcher Beziehung agitatoriſch zu 
wirken. Dieſer will ſich keiner Partei anſchließen, dagegen aber 
bei Wahlen nur für Männer eintreten, die auf dem Boden 
ſeiner Forderungen ſtehen und ſich vor der Wahl auf ein Pro⸗ 
gramm verpflichten, das folgende Punkte enthält: 1. Einführung 
der obligatoriſchen Innung und Handwerkerkammer, ſowie des 
Befähigungsnachweiſes; 2. geſetzliche Feſtlegung der Begriffe 
Handwerk und Fabrik; 3. Beſeitigung der Milltärwerkſtätten 
und äußerſte Einſchränkung der Gefängnißarbeit; 4. Verbot des 
Hauſirens der Ausländer, und möglichſte Beſchränkung des 
Haufirhandels der Inländer durch Prüfung der Bedürfnißfrage, 
ſowie Verbot des Detailreiſens bei Privaten; 5. Beſeitigung 
der Konſumvereine, insbeſondere der Offiziers⸗ und Beamten⸗ 
Konſumvereine und Waarenhäuſer; gänzliches Verbot der 
Wanderlager und aller Arten von Verſteigerungen neuer Hand⸗ 
werkserzeugniſſe, ſowie des Fllialgeſchäfte⸗-Unweſens, eventuell 
progreſſive Beſteuerung dieſer; 7. Regelung des Submiſſions⸗ 
weſens; 8. Vorzugsrecht für die Forderungen der Bauhand⸗ 
werker; 9. Zugängigmachung der Reichsbank für das Handwerk; 
10. Beſeitigung des Firmen⸗ und Reklamenſchwindels (unlauterer 
Wettbewerb); 11. weitere Erſchwerung von Gründungen nach 
dem Aktiengeſetze; 12. Aenderung der Konkursordnung; 13. Ge: 
währung von Reichstagsdiäten. 


Eine allgemeine Reviſion der Irrenanſtalten, nicht 
blos der Privatanſtalten, ſondern auch aller öffentlichen Irren⸗ 
anſtalten iſt vom Kultusminiſter angeordnet worden. 

— Der Kaiſer Wilhelm⸗Kanal, von der Elbe bis Rends⸗ 
burg, erglänzte am Freitag Abend zum erſten Male in elektri⸗ 
ſcher Beleuchtung. Die Apparate funkttoniren gut. 

Leipzig, 10. Auguſt. Seit heute ſtreiken hier ſämmtliche 
Steinſetzer, weil die Meiſter die Forderungen, 50 Pfennig für 
die Stunde Lohn bei neunſtündiger Arbeitszeit und 75 Pfennig 
für die Ueberſtunde, nicht bewilligt haben. 


Courcelles — Vionville — Gravelotte. 

Durch die drei Schlachten bei Courcelles, Vionville und 
Gravelotte wurde der Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Armee 
1870 Bazaine gezwungen, ſich nach Metz zu werfen, und die 
Vereinigung der Rhein⸗Armee mit der unter Mac Mahon auf 
Chalons zurückgezogenen Armee vereitelt. 

Am 13. Auguſt wurde im franzöfiſchen Hauptquartier be⸗ 
ſchloſſen, die Armee ſolle am nächſten Tage nach Verdun zurück⸗ 
gehen. Als am nächſten Morgen die Franzoſen den Rückzug 
antreten wollten, wurden ſie von deutſcher Seite angegriffen, um 
ſie feſtzuhalten. Die Franzoſen waren in der Uebermacht und 
hatten auch geſchützte Stellungen; trotzdem wurden ſie gezwungen, 
unter die Forts von Metz zurückzukehren. Der Gewinn des 
Tages war, daß die Franzoſen in ihrem Marſch auf das linke 
Moſelufer aufgehalten wurden, wodurch die Umgehung derſelben 
durch die zweite Armee ermöglicht war, und daß ſie zugleich 
auch gehindert wurden, auf dem rechten Moſelufer ſüdlich gegen 
Pont à Mouſſon vorzugehen und der zweiten Armee in die rechte 
Flanke zu fallen. 

Die erſte Kunde von der Schlacht bei Courcelles gab fol⸗ 
gende Depeſche des Königs Wilhelm an ſeine Gemahlin: Herny, 
Sonntag, den 14. Auguſt. Siegreiches Gefecht bei Metz durch 
Truppen des 7. und 1. Armeekorps. Details fehlen noch. Ich 
begebe mich ſogleich auf das Schlachtfeld. Wilhelm. 

Am 15. abends folgte nachſtehende weitere Depeſche des 
Königs an die Königin: Um 3 Uhr vom Schlachtfeld von Metz 
zurückgekehrt. — Die Avantgarde des 7. Armeekorps griff geſtern 
Abend gegen 5 Uhr den abztehenden Feind an; dieſer ſtellte und 
verſtärkte ſich zuſehens aus der Feſtung. — Die 13. Diviſion 
und Theile der 14. unterſtützten die Avantgarde, desgleichen 
Theile des 1. Armeekorps. — Ein ſehr blutiges Gefecht entſpann 
ſich auf der ganzen Linie; der Feind ward auf allen Punkten 
geworfen und die Verfolgung ging bis vor das Glacis der Au⸗ 
ßenwerke. — Die Nähe der Feſtung geſtattete dem Feinde viel⸗ 
fach, feine Bleffirten zu ſichern. — Nachdem unſere Bleſſirten 
geborgen waren, zogen die Truppen in ihre alten Bivouacs mit 
Tagesanbruch. — Die Truppen ſollen ſich alle mit unglaublicher 
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Wilhelmshaven, 10. Auguſt. Der in Marokko ſtationirte 
Panzer „Hagen“ hat heute die Heimreiſe angetreten. 

Köln, 10. Auguſt. Freiherr v. Stumm wurde, wie die 
„Kölniſche Volksztg.“ meldet, wegen Herausforderung zum Duell 
zu 14 Tagen und der Hüttenbefitzer Vopelius wegen Kartelltra⸗ 
gens zu 5 Tagen Feſtungshaft verurtheilt. 


Ausland. 

Warſchau, 10. Auguſt. Die deutſche Kolonie beabfichtigt, 
die 25jährige Wiederkehr der Schlacht von Sedan feſtlich zu 
begehen. Unter anderem ſoll ein großes Feſtmahl ſtattfinden, 
zu dem auch an die ruffiichen Notabilitäten Einladungen er⸗ 
gehen ſollen. 

Sofia, 10. Auguſt. Der wegen Verdachts der Theilnahme 
an der Ermordung Stambulows verhaftete Tüfektſchief iſt geſtern 
aus der Haft entlaſſen. 

Tanger, 10. Auguſt. Der engliſche Kreuzer „Arethuſa“ und 
der franzöſiſche Kreuzer „Chanzy“ find hier eingetroffen. Gegen⸗ 
wärtig befinden ſich neun Kriegsſchiffe hier. 

Rio de Janeiro, 9. Auguſt. Unter den brafilianiſchen 
und italieniſchen Arbeitern der im Bau befindlichen Eiſen⸗ 
bahnſtrecke zwiſchen Providence und Victoria iſt ein heftiger 
Kampf ausgebrochen, in dem eine große Anzahl Italiener getöd⸗ 
tet wurde. 


Provinzialnachrichten. 

OD Culmſee, 11. Auguft. (Verſchiedenes.) Infolge einer Ein⸗ 
ladung des Herrn Bürgermeiſter Hartwich traten am Freitag nachmittags 
5 Uhr in der Villa nova die Vorſtandsmitglieder des Krieger⸗, Geſang⸗, 
Feuerwehr-, Handwerker⸗, Turn: und kaufmänniſchen Vereins zu einer 
gemeinſchaftlichen Sitzung zuſammen, um über die Veranſtaltung einer 
allgemeinen Sedanfeier zu berathen. 1 5 Bürgermeiſter Hartwich er⸗ 
öffnete die Sitzung, indem er auf die Bedeutung des Sedantages hin⸗ 
wies und die Erſchienenen erſuchte, Vorſchläge hinſichtlich der Jubelfeier 
zu machen. Es wurde beſchloſſen, die Feier auf Sonntag, den Gedenk⸗ 
tag an die Schlacht bei Sedan, und auf Montag, den Erinnerungstag 
an die Gefangennehmung des Kaiſer Napoleon III., auszudehnen. Am 


Sonntag ſoll Kirchgang — worüber die einzelnen Vereine zu beſtimmen 
haben — und Zapfenſtreich mit allgemeinem Fackelzug ſtattfinden. Für peckun t. 
anſtaltenden Feſtlichkeiten hat der Magiſtrat 100 Mk. in Ausſicht geſtell 


den Hauptfeſttag, den Montag, ift folgendes Feſtprogramm entworfen: 
Feſtzug durch die Straßen der Stadt, Aufſtellung auf dem 
bei Herr Bürgermeiſter Hartwich die Feſtrede halten und das Kaiſerhoch 
ausbringen wird, und Volksfeſt auf der ſtädtiſchen Wieſe. An dem Feſt⸗ 
zuge betheiligen ſich alle oben erwähnten Vereine und ſämmtliche 
Schulen. Mit der Durchführung des ganzen Feſtes iſt ein Feſtausſchuß 
betraut, der aus je 2 Mitgliedern der einzelnen Vereine gewählt wurde. 
Den Feſtausſchuß bilden folgende Herren: 
Reinhold Franz und Polaszek, aus der Feuerwehr: Henſchel und Mat⸗ 
linski, aus dem Geſangverein: Duncker und A. Wolff, aus dem Hand⸗ 
werkerverein: Bäſell und Kunz, aus dem Tunverein: Gieſe und Kühnaſt, 
aus dem kaufmänniſchen Verein: Bark und O. Schmurr und als 
Vertreter der beiden Schulen die Hauptlehrer Nowakowski und Zelarny. 
Zum Präſes des Feſtkomitees wählte die Verſammlung einſtimmig den 
Herrn Bürgermeiſter Hartwich. Letzterer begrüßte die Gewählten und 
ſprach die zuverſichtliche Hoffnung aus, daß es gelingen werde, das ge⸗ 
plante Feſt zu einem wirklichen Volksfeſte zu geſtalten. 
nen gewählt. Herr Kapellmeiſter Krelle ſoll mit ſeiner Kapelle für 
dieſen Tag engagirt werden. — Herr Kreisphyſikus Dr. Wodtke aus 
Thorn nahm geſtern im Beiſein des Herrn Dr. Großfuß eine Beſichti⸗ 
gung der Kinder der beiden Stadtſchulen vor, um den Stand der unter 


den Schulkindern herrſchenden granulöſen Augenkrankheit zu prüfen. Die 


Klaſſenlehrer führten die Kinder klaſſenweiſe dem Herrn Kreisphyſikus 
vor, der jedes einzelne Kind genau unterſuchte und die mit kranken 


Augen behafteten Kinder einſchreiben ließ. Von den 1200 Schulkindern 


wurden im ganzen 105 als krank befunden, zehn davon waren ſchwerere 
Fälle. Die Beſichtigung dauerte von 11½ vor⸗ bis 2½ Uhr nachmitags. 
— In der am Sonnabend in der Villa nova abgehaltenen Sitzung des 
freien Lehrervereins wurden als Delegirte für die am 1., 2. und 3. Ok⸗ 


tober in Konitz ſtattfindende Provinziallehrerverſammlung die Herren 


Polaszek⸗Culmſee und Plewa-Oftaszemo und als deren Vertreter die 


Herren Winkler⸗Eliſenau und Krüger⸗Windak gewählt. Denſelben iſt 


eine angemeſſene Reiſentſchädigung für die Hin⸗ und Rückfahrt be⸗ 
willigt worden. Die Verſamlung beſchloß, am Sonnabend, den 7. Sep⸗ 
tember eine Sedanfeier im Verein zu veranſtalten, zu der auch Nicht⸗ 
lehrer Zutritt haben ſollen. Der Schriftführer Herr Wicher⸗Eliſenau 
wird einen Feſtvortrag halten über die geſchichtliche Bedeutung des 
Sedantages. Zur Erhöhung der Feſtesfreude ſollen patriotiſche Geſänge 
zur Aufführung gelangen. Zu dieſem Zweck findet am Sonnabend den 

d. Mts. nachmittags 5 Uhr im Vereinslokale eine Geſangsübung 
ſtatt. — In der hieſigen evangeliſchen Kirche fand am heutigen Sonntag 
unter zahlreicher Betheiligung der Gemeindemitglieder die Einſegnung 
der diesjährigen Konfirmanden ſtatt. Letztere 101 an der Zahl, — 42 
Mädchen und 59 Knaben — verſammelten ſich vorher im Pfarrhauſe, 
von wo aus ſie von Herrn Pfarrer Schmidt in feierlicher Prozeſſion 
nach der Kirche geleitet wurden. Der Kirchengeſangverein brachte hier 
mehrere Chorgeſänge unter Leitung des Herrn Kantor Krauſe zum Vor⸗ 


und bewunderungswürdiger Energie und mit Luſt geſchlagen 
haben. — Ich habe viele geſehen und ihnen von Herzen gedankt. 
— Der Jubel war ergreifend. — Ich ſprach mit General Stein⸗ 
metz, Zaſtrow, Manteuffel, Goeben. 

Am ſelben Tage langte folgende ausführliche Darſtellung 


aus dem großen Hauptquartier Herny in Berlin ein, die wegen 


Drahtſtörung zunächſt mit der Poſt nach Saarbrücken beför⸗ 
dert war. 
Am 14. dieſes Monats gegen 4 Uhr nachmittags glaubte 


unſere vor Metz befindliche Avantgarde den Abmarſch der unter 


dem Schutz der Feſtung noch lagernden Korps zu erkennen. 


Unverzüglich griff Brigade Goltz die NArriöregarde des Korps 


Culmſee 


Decuen (bisher Bazaine) an, verwickelte dieſe in ſo heftiges Ge⸗ 
fecht, daß das feindliche Korps ſowie Abtheilungen des Korps 
Froſſard zu ihrer Unterſtützung Front machen mußten. General 
Glümer führte feine zweite Brigade Oſten⸗Sacken ſofort vor. 
Rechtzeitig griffen ferner die Diviſionen Kameke und Wrangel 
in wirkſamſter Weiſe auf dem linken Flügel in das Gefecht ein 
und warfen den Feind ſchließlich auf allen Punkten bis über die 


Feſtungswerke. Inzwiſchen hatte das Korps Admirault die rechte 


Flanke des erſten Armeekorps zu erfaſſen verſucht, aber es wurde 


vom General Manteuffel mit feinen Tambour battant vor: 
gehenden Reſerven angegriffen und unter Erſtürmung einer Reihe 
von Abſchnitten der Feind auch auf dieſem Flügel eben ſo ent⸗ 
ſchieden in die Feſtung zurückgeworfen. Die diesſeitigen Trup⸗ 
pen drangen bis Bellecroix und Borny bis in den Bereich der 
neuangelegten Forts vor. Heute rekognoszirte Se. Majeſtät der 
König das Schlachtfeld und beſichtigte die zur ſicheren Abführung 


der preußiſchen wie franzöſiſchen Verwundeten auf demſelben 


ſtehengebliebenen diesſeitigen Vorpoſten. Von den höchſtliegenden 
Punkten war auf dem rechten Ufer der Moſel vom Feinde nichts 
mehr zu erkennen. Dichte Staubwolken jenſeits des Fluſſes 
ließen auf den Abmarſch der feindlichen Haupt- Armee ſchließen. 
Das bei Courcelles begonnene Werk wurde durch die 
Schlachten bei Vionville (Mars la Tour) und Gravelotte (St. 
Privat) am 16. und 18. Auguſt vollendet. Bazaine mußte mit 
ſeiner Armee in die Mauſefalle von Metz. 


Markt, wo⸗ 


aus dem Kriegerverein: 


A Aus den 
Mitgliedern des Feſtausſchuſſes wurden verſchiedene Unterkommiſſio⸗ 


trag, wodurch der kirchliche Feſtakt weſentlich gehoben wunde, chte 
29. Auguſt findet in der hieſigen Stadtſchule die diesjährige Kreis 105 Be 
konferenz des diesſeitigen Schulaufſichtsbezirks ſtatt. Auf der Ua 
ordnung ſteht eine Lektion in der Geſchichte auf der Mittelſtuſe; nehalten 
und die erſten Begebenheiten des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges“, ge das 
von Herrn Lehrer Labs⸗Oſtaszewo. Derſelbe ſpricht auch über igen 
Thema: „Wie ift der Geſchichtsunterricht in den gemiſchtſprach n 
Schulen zu ertheilen, damit das in dem allgemeinen Lehrplan rtrag 
20. Januar 1892 geſteckte Ziel erreicht wird?“ Einen zweiten ie 
hält Herr Schütze⸗Skompe über die Strafmittel und deren Anwen — 
in der Schule mit beſonderer Berückſichtigung der darüber ergangen ar 
Beſtimmungen. — Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Hubrich führte liehen 
Herr Lehrer Hahrholz in die dem letzteren zum 1. Auguft verne 1 
Schulſtelle in Liſſomitz ein. — Zwei hieſige Radfahrer, die Herren N. het 
B. haben eine Vergnügungsfahrt mit dem Rad nach Wien unternommen. 
Beim Schwärmen überfielen die Bienen auf dem Bienenſtande 0 
Herrn Lehrer Plewa⸗Oſtaszewo den an der Kette liegenden Horbunt 
den fie erftochen hätten, wenn Herr Pl. den Vorgang nicht rechtzel 3 
a und den Hund aus der Gefahr durch Begießen mit Waller 9 
rettet hätte. 

Culm, 12. Auguſt. (Der erſte polniſche Turnertag) in Weſtpreußen 
fand unter Betheiligung der „Sokols“ aus Thorn, Culmſee und Brom 
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bie ſowie der Induſtrievereine von Culmſee und Schwetz heute 
ier ftatt. 
Aus der Culmer Stadtniederung, 9. Auguſt. (Landwirthſchaft, 


licher Verein.) In der geſtrigen ziemlich gut beſuchten Verſammlung * 
landwirthſchaftlichen Vereins unſerer Niederung ſprach Herr Deichhaup 
mann Lippke über Rentenangelegenheiten. Es wurde beſchloſſen, in 
dieſer Angelegenheit bei der Neuen Landrentenbank anzufragen, ob 5 
dem heutigen niedrigen Zinsſtande eine Herabſetzung des Zinsfußes de 
Rentenkapitals durchführbar ſei. Gleichfalls wird der Verein 
dieſer Sache beim Herrn Landwirthſchaftsminiſter vorſtellig werden. 5 

Graudenz, 9. Auguſt. (Von einem ungenannten Wohlthäter) ſin 
100 Mk. an Herrn Pfarrer Ebel gegeben worden, um damit fün 


Wittwen von Mitkämpfern aus dem letzten Kriege am Sedantage zu 


erfreuen. 


( Krojanke, 11. August. (Verſchiedenes.) Geſtern Mittag brach 
in der Scheune des Fiſchereipächters Roſenau zu Buntowo Feuer aus, 
welches dieſe und den angrenzenden Stall in Aſche legte. Die Ernte 
wurde ein Raub der Flammen; umgekommen ſind ein Pferd und fün 
Kälber. — Der Hotelier Graß hierſelbſt hat ſein Beſitzthum gegen eine 
Summe von 21000 Mk. an einen Herrn aus Oſtpreußen verkauft. — 
Behufs Begründung einer Genoſſenſchaft zur Meliorirung der hieſigen 
Ländereien wird am 14. d. M. der Regierungsaſſeſſor Raapke hier ein 
treffen. — Zur Deckung der Unkoſten für die am Sedantage zu DEM 


Las dehnen i. Oſtpr., 9. Auguſt. (Die Selbſtmorde) der 22jährigen 
Beſitzertochter Urte Dedeleit⸗Uſchbördßen und des Beſitzers Heintl 


Simonßent⸗Kl. Dargußen bilden in hieſiger Gegend das Tagesgespräch. 
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Rollenform gefertigt der ſogenannte Zeltzubehörbeutel. 
je 15, alſo im ganzen 45 Patronen. 


ortsüblichen Lohnſätze ermittelt. 


Als Delegirte zum weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrerverein wur 


preußens am J., 2. und 3. Oktober in Pr. Stargard ſtattſinve Borte 
hielt Pfarrer Dr. Klunder über das Apoſtolikum. Die n 


Die beiden jungen Leute wurden vielfach als Verlobte angeſehen. Gege 
eine Verbindung aber waren die Eltern des S., ſo daß das Liebespaal 
in den Tod ging, um dauernd vereint zu ſein. 


Inſterburg, 9. Auguft. (Ueber eine Vergiftung durch Cranzer b 


Flundern) berichtet die „Oſtdeutſche Volksztg.“: Am verfloſſenen Dienſtag 


Die Tame hatte Flundern mitgebracht und gab von denſelben mehrete 


I an eine befreundete Familie ab. Nach dem Genuß der Flundern IM 
das 


in beiden Familien zuſammen ſechs Perſonen bettlägerig erkrankt. 
Kind ſchwebte in Lebensgefahr. Die Patienten haben fünf Tage 


kehrte die Gattin eines Kaufmanns von Cranz nach Inſterburg zur, 


wegen 


Bett hüten müſſen. Die hinzugezogenen beiden Aerzte erklärten über“ 


einſtimmend, daß die Erkrankungen auf Vergiftung durch den Genuß det 
Flundern zurückzuführen ſind. & 
Argenau, 9. August. (Die Zahl der Opfer) bei dem Brandunglil 
in Kreutzkrug beläuft ſich nunmehr auf acht. Es ſind bei dem Feuer 
verbrannt oder infolge der erlittenen Brandwunden nachträglich g“ 
ſtorben: fünf Frauen, zwei Kinder und ein Mann. Geſtern und heu 


fand die Beerdigung der Leichen ſtatt. Die Betheiligung der Bevölkerung 


an den Leichenbegängniſſen war außerordentlich groß. — 
TCT okalnachrichten. a 
0 Thorn, 12. Auguſt 1895. 


. . (Berfonalien) Dem Regierungsaſſeſſor Venske zu Berg | 
iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landrathsamtes im Kreiſe Tuchel, 
[Reg.⸗Bez. Marienwerder, übertragen worden. 


Der Poſtmeiſter Juſtrow iſt von Neuenburg nach Neuſtadt verſeß 

— (Das Fähigkeitszeugniß zur Verwaltung eine. 
Phyſikatſtelle) haben im zweiten Vierteljahr 1895 nach abgelegte 
Prüfung erhalten: Dr. Max Lauer aus Schöneck, Dr. Hans Rheſe a 


[Graudenz. 


— (Kirchliche Feier des gedantages.) Von dem even, 
geliſchen Oberkirchenrath iſt unterm 7. Auguſt an die königl. Konſiſtor ez 
ein Schreiben ergangen, in welchem dieſelben laut Ermächtigung 
Kaiſers veranlaßt werden, Anordnungen zu treffen, daß im Hause 
gottesdienſt am Sonntag den 1. September in geeigneter Weiſe auf de 
Tag von Sedan hingewieſen wird. 10 

— (Eine neue Gepäckausrüſtung für Infanter 
wird verſuchsweiſe in nächſter Zeit bei verſchiedenen Truppentheilen Bir 
Tragen kommen. Die neue Torniſtereinrichtung, die von dem im ac 
gen Jahre bei den Verſuchsbataillonen getragenen Muſter völlig abwel Me 
bezweckt die möglichſt erreichbare Gewichtserleichterung des Gepäcks, o u 
dabei die Ausrüſtung des einzelnen Mannes zu vermindern. Der ne 
Torniſter iſt in ſeinem aus leichtem Holz gefertigten Rahmen nur en 
Centimeter im Geviert groß. Der aus Leder beſtehende Torniſterkalu 
hat mit der Klappe die bekannte Kalbfellbekleidung. Die Seite, die ad- 
dem Rücken des Mannes aufliegt, enthält im Innern eine etwa eite 
große feſte Polſterung. Die Torniſterklappe enthält auf der Innenſe 
eine große und zwei kleine Taſchen aus Segeltuch zur Aufaahme ber⸗ 
eiſernen Ration (Konſerven und Munition). Ferner befindet ſich in 
halb des Torniſterkaſtens, aber noch unter der Klappe m Seneltue en 

on den t 

Ausrüſtungsſtücken ift ferner die Patronentaſche geändert. Sie befe 
jetzt aus einem einzigen Stück Rindleder und faßt in drei Abtheilung 

ig 

Don 


— (Lohnſätze.) Die königliche Eiſenbahndirektion zu 
hat für die Stationsorte ihres Bezirks und einige Nachbarſtationen 
Sie betragen: 
Für Arbeiter über 16 J. Für Arbeiter unter 16 J. 
männlich weiblich männlich weiblich 

1,10 0,90 0,90 0,55 

; 0,90 0,90 0,60 
Thorn 1,50 0,90 9,60 0,0 enen 
— (Der Thorner Lehrerverein) hielt am vergangen 


Kreis Thorn 


[Sonnabend in Rudak eine Sitzung ab. Die meiſten verbeirathete h acht. 
glieder hatten zu dieſer Sitzung ihre Frauen und Töchter mitge 


Baden 
den Ju 


It; 
der diesjährigen Verſammlung in Konitz (I., 2. und 3. Oktober) a 
Dreyer, Erdtmann, Mauſolf, Noeske, Wollſchlaeger und Zechluß del 
Erſatzmäaner: Gruhnwald, Maaß und Schieske. Nach Sch 
Sitzung blieben die Theilnehmer noch längere Zeit beifammer 
wurden einige Lieder geſungen, zum Schluſſe wurde getanzt. anabe 
— (Der katholiſche Lehrerverein) hielt am a the 
im Saale des Herrn Nicolai eine Sitzung ab. Der Vorſigen er 
mit, daß die diesjährige Provinzialverſammlung katholiſcher Leh ird 


Herr Chill hielt einen intereſſanten Vortrag über die pommerſchen 


Den 


date Sun 


Für dieſe Verſammlung werden drei Vertreter gewählt. 


findet am 21. September ſtatt. geitod 
— Der Thorner Jagdverern) hält am nächſten F 


fe ei 6 
im Artushofe eine Generalverſammlung ab. = Giienbobnfabrt ” 10 
Leitung feines Vorſitzende il 


Theilnehmer an dem Ausfluge ſehr befriedigte und ſie 
und Mühen der Fahrt reichlich entſchädigte. 


— 


=. 


on 


lung ar f 
erren K 
riftführer, 


enden zweiter Kaſſenwart gewählt. 


Radfahrer⸗Vereins „Vorwärts“ wurden in den Vorſtand die 
ube, erſter Vorſitzender, Kozlowski, zweiter Vorſitzender und 
Tornow, erſter Fahrwart, Bruſt, zweiter Fahrwart, 
Der Jahresbericht ergab einen Kaſſen⸗ 
— 5 von 143,03 Mark. Neu aufgenommen ſind acht Mitglieder, 
Sa ſind zwei aktive Mitglieder zu den palfiven übergetreten. Während 
letzten Vereinsjahres iſt außer den Vereinsausfahrten ein 75 
ometer⸗Rennen veranſtaltet worden, zu dem Mitglieder Preiſe ge⸗ 
ai Abo, ferner war ein Herbſtfeſt in Ausſicht genommen, bei dem 
jed uſtmeiſterfahrer Kaufmann ſich betheiligen ſollte; dieſes mußte 
Nala wegen der allzuhohen Koſten unterbleiben. Einen günftigen Er⸗ 
far dds cen die Bemühungen des Vereins betreffs Freigabe der Straßen 
ert as Radfahren, da von der ſtädtiſchen Behörde das Bedürfniß an⸗ 
ar und die Erlaubniß ertheilt wurde. Am 25. d. Mts. findet auf 
g Liſſomitzer Chauſſee ein Vereinsrennen ftatt, beſtehend aus 
af verſchiedenen Läufen; für Preife find 75 Mark aus der Vereins ⸗ 
ae bewilligt. Der Einſatz beträgt eine Mark. Nennungen find an 
hör erſten Fahrwart zu richten. Für hieſige dem Verein nicht ange⸗ 
rende Fahrer wird ein beſonderes Rennen eingelegt, wenn genügend 
eldungen einlaufen. Hoffentlich wird das geplante Rennen von 


gutem Wetter begünftigt, damit der Erfolg den gehegten Erwartungen 
entſpricht. 


hi — (Der Vaterländiſche Frauen⸗ Verein Podgorz) 
* am geſtrigen onntage in Schlüſſelmühle ſein erſtes Sommerfeſt 
„das ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches erfreute. An den Eingängen 
zum Garten ſtanden feftlich gekleidete junge Damen, die durch eine Binde 
it rothem Kreuz am Arme als Kaſſirerinnen kenntlich waren. Am 
nde des Haupteingangs war in einem Blumenhain die Büſte der 
aiſerin, der hohen Protektorin der Vaterländiſchen Frauenvereine, aufs 
ckelt: an einer andern prächtig dekorirten Stelle des Gartens erhob 
175 auf einem Poſtamente die Büſte des Kaiſers. In der Kolonade 
luden reich mit Eßwaaren, Erfriſchungen und nützlichen Gegenſtänden 
aſchickte lange Tiſche zum Kauf und zur Auktion ein; außer den Vor⸗ 
ändsdamen walteten auch hier junge Damen ihres Amtes. Blumen⸗ 
erkäuferinnen boten im Garten den eintretenden Beſuchern kleine 
wiräußchen an. In einem Zelte, bei dem ein Obulus von 10 Pf. zu 
beurichten, war, hatte man die Ueberraſchung, ſtatt des Vogel Strauß, 
tn die Zelthüterin als höchſt ſehenswerth pries, einen ſchönen Blumen⸗ 
auß auf dem Tiſche zu ſehen. Auch eine Schnellphotographie⸗Bude 
9 durch einen unermüdlichen Ausrufer die Aufmerkſamkeit auf ſich. Die 

| Sommerfeſten üblichen Volksbeluſtigungen, wie Preisſchießen 2c., 
ten ebenfalls nicht. Das Konzert wurde von der Kapelle des 15. 
ulillerie⸗Regiments ausgeführt. Der Podgorzer evangeliſche Kirchenchor 
erſchönte das et durch mehrere Geſangsvorträge unter Leitung des 
ni rn Lehrer Löhrke. Gegen Abend fand die Verloſung der 
i cht verkauften Gegenſtände ftatt; die Loſe hatten vorher reißend Ab⸗ 
gefunden. Zum Schluß wurden lebende Bilder aufgeführt, die 
urchweg ſehr gut gelangen. Es kam zur Darftellung: 1. Germania 
und ihre Söhne huldigen dem Kaiſer; 2. der Abſchied des Landwehr⸗ 
Anned von Weib und Kindern; 3. Der Kampf; 4. Ein Traumbild 
ond 5. Amor mit dem Pfeil. Bei der Vorführung des erſten Bildes 
Muacte Herr Pfarrer Endemann in kurzen Worten ein Hoch auf Se. 
i ajeſtät den Kaifer aus, an das fib der Geſang der Nationalhymne 
loß. Das ffeſt nahm den beſten Verlauf und dürfte für die Raffe 
es jungen Vereins einen erheblichen Betrag ergeben haben. Um das 
uſtandekommen des Feſtes hat ſich Herr Pfarrer Endemann beſonders 
erdient gemacht, aber auch den Damen vom Vorſtande und den in 
en verſchiedenen Ehrenämtern als Verkäuferinnen ꝛc. thätigen jungen 
amen gebührt Dank für ihre Mitwirkung im Dienſte der guten Sache. 
N (Sommertheater.) Am Sonnabend fand im Schützenhauſe 
as letzte Gartenfeſt mit Aufführung des ausgelaſſenen Schwankes 
5 Niere Herren Schwiegerſöhne“ von Schreiber ſtatt und geſtern wurde 
as Senſationsſtück „Der Irre von Mariaberg“ von Winter zum zweiten 
Male gegeben. Beide Vorſtellungen waren nur mäßig beſucht. Morgen, 


U 


— 


Dienſtag geht auf der Bühne des Viktoriaſaales die Novität „Die 


0 metterlingsſchlacht“ von Sudermann in Szene. Dieſes viel⸗ 
beſprochene als Komödie bezeichnete Stück gilt nächſt der „Ehre“ als die 
edeutendſte Arbeit Sudermanns. Es giebt einen Einblick in das mo⸗ 
0 ne Großſtadtleben und zeichnet ſich durch eine Kieinmalerei aus, die 
feſſelnd iſt, daß die Komödie deshalb von einem Theile der Kritik als 
in litterariſches Kunſtwerk erſten Ranges angeſehen wird. Sicher wird 
de Novität wie überall jo auch hier dem geipannteften Intereſſe des 
eaterpublikums begegnen. Die Beſetzung des Stückes iſt eine gute 
M die Aufführung ift mit allem Fleiß vorbereitet. 
8 Der Hofſchauſpieler Schmidt⸗Häßler gaſtirt jetzt auf vier Abende am 
ommertheater in Graudenz. 3 
0 — (Die Leipziger Sängertruppe Neumann⸗Bliem⸗ 
50 en) hat ſich geſtern im Viktoria⸗Etabliſſement mit ihrer dritten Soiree 
erabſchiedet. Die Soiree konnte bei dem ſchönen Wetter im Garten 
finden, im Saal würde ſich die Temperatur auch bis zur Uner⸗ 
wüglichkeit geſteigert haben, da die Zahl der Beſucher noch größer als 
N. Eröffnungsabend war. Beifall wurde den Künſtlern in reichſtem 
h aße geſpendet; fie haben bei ihrem diesmaligen Hierſein wieder die 
deundlichſte Aufnahme gefunden. a 2 
1 (Zigeunerkonzert.) Morgen, Dienſtag findet im Schützen⸗ 
uſe das Zigeunerkonzert der Kapelle „Rakoczy“ (Inſtrumental⸗ und 
Talangsvorträge) mit Aufführung von Tänzen ſtatt. Eine ſenſationelle 
Yu nummer ift der Serpentintanz, mit dem die Kapelle überall großen 
eifall gefunden hat. 
Bar (Gratififation.) Die Londoner Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
90 hönix“ hat dem Spritzenmeiſter Herrn Schmiede von der Jakobs⸗ 
Stadt für erfolgreiche Thätigkeit bei den letzten Bränden in unſerer 
adt eine Gratifitatton von 30 Mk. überwieſen. 
. (Mit dem Längerwerden der Abende) tritt auch 
Kn Lampe wieder in den Vordergrund, und ſoviel auch ſchon über dies 
ia pitel geſchrieben, es läßt ſich doch noch immer wieder etwas neues 
dien. Die Unfälle, die ſich aus einer Lampenaffaire herleiten, find, 
ch bekannt, Legion, noch viel zahlreicher find die Verdrießlichteiten, die 
bre bei ſtarkem Lampengebrauch einſtellen. Die Lampe will nicht 
duften , das iſt eine oft gehörte Klage, und in manchem Zimmer 
Do 9 in Folge deſſen wenig angenehm nach Petroleum und kohlendem 
Ant „ Warum will aber die Lampe am Abend nicht brennen? Die 
lust ift unendlich einfach, wenn fie auch ſchwierig erſcheint. Sie 
Die © Weil die Lampe bei Tage nicht richtig in Ordnung gebracht iſt! 
eine ampe ſoll nicht erſt am Abend mit Petroleum verſehen werden, 
dleſe neuen Docht erhalten ꝛc., a es das hat am Tage zu geſchehen, wo 
könn anipulationen viel ſicherer und richtiger vorgenommen werden 
ein Eine weitere Verdrießlichkeit ift das Cylinderſpringen und 
15 lagen. Von ſelbſt geht kein Cylinder in Scherben, irgend ein 
werde oder eine Unvorſichtigkeit liegt beſtändig vor. Wie viele Cylinder 


ang en nicht beſonders an Hängelampen zerſchlagen, wenn die Lampe 
auf rundet 
orde 


dich p 


werden ſoll? Da verdient nun ein etwas theurer, aber 
ntlich praktiſcher Brenner, der ſich durch die Cylindererſparniß 
Nennezahlt macht, alle Empfehlung. Eine kleine Handhabe an dieſem 
welchen braucht nur gedreht zu werden und ſofort geht der Ring, auf 
alſo — der Cylinder ſteht, mit letzterem in die Höhe; die Lampe kann 
deſp. Ngezündet werden, ohne den Cylinder zu berühren. In gleicher 
Dreh, önlichet Weile kann auch die Flamme verlöſcht werden; eine 
lamm an einer kleinen Scheibe bringt eine Metallhülſe um die 
fickt e welche den Docht von der Luft trennt und alſo die Flamme 
Auzız; 0 ie außerordentlich zahlreiche Unfälle kommen gerade beim 
me für der Lampen vor? Man ſoll alſo lieber ein paar Groſchen 
dru we einen praktiſchen Brenner ausgeben, viel Schaden und Ver⸗ 
ird damit geſpart. Haupterforderniß bei jeder Lampe ift unbe⸗ 
einlichkeit, ewig hält ja nichts, aber die allermeiſten Störungen 
amilienlampen werden durch nicht genügende Säuberung ver⸗ 
chwierigkeiten beim Reinigen befreien noch nicht von der 
zum Reinigen. 
leber ein Mittel gegen Blutvergiftung) ſchreibt 
ickhoff- Breitenfelde (Pommern) in der „Deutſchen Lehror⸗ 
folgendes: „Die Mittheilung von der Blutvergiftung einer 
urch den Stich einer Feder mit Tinte unter einen Nagel 
dies ch ein probates Mittel gegen Blutvergiftung mitzutheilen. 
oder nichts anderes, als daß man den verletzten Theil in ſaure 
al e Buttermilch eintaucht, die davon ganz warm wird und etwa 
neuert werden muß. Man wendet das Mittel in Weſtpreußen 
bei Schlangenbiß an; es bat ſich auch bei Phospbor⸗Ver⸗ 
— Mein eigener Sohn ift dadurch von Blutvergiftung 
Gore, en. Er hatte auf einem Gute in Weftpreußen von einem 


en abſpringenden Phosphor unter den Nagel bekommen; in 


(Radfahrſportliches.) In der letzten Generalverſamm⸗ 
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kurzer Zeit war der Arm ganz angeſchwollen. Da ritt er nach dem 
Nachbargute, wo ſich die Molkerei befindet, nahm gleich ein großes Ge⸗ 
fäß mit ſaurer Milch und hielt den ganzen Arm hinein. Sogleich 
fühlte er die Erleichterung. Er erneuerte dreimal die Milch, und in der 
Zeit von zwei Stunden war alle Gefahr beſeitigt, und der Arm und 
die Hand waren wie zuvor. Es ſollte mich ſehr freuen, wenn durch 
das einfache Mittel vielen geholfen werden könnte. 

— Unfall.) Heute Vormittag wurde in der Baderſtraße ein 
Pferd vor einem Fleiſcherfuhrwerk ſcheu. Ein Kind gerieth unter den 
Wagen, blieb aber wunderbarerweiſe unverſehrt. Ein Leierkaſtenmann 
erhielt von dem Pferde einen heftigen Hufſchlag gegen den Rücken, der 
ihn etwa zehn Schritte weit fortſchleuderte. Eine ernſtlichere Verletzung 
ſcheint der Mann aber auch nicht erlitten zu haben. 

— (Feuer.) Am Sonnabend wurde das Mohr: und Stallgebäude 
des Käthners Rietz in Cierpitz, hieſigen Kreiſes, durch einen Brand voll⸗ 
ſtändig eingeäſchert. Das Gebäude ift bei der weſtpreußiſchen Feuer⸗ 
Sozietät mit 200 Mk. verſichert. 

— Die Bedürfnißanſtalt) auf dem Rathhaushofe befindet 
ſich in einem ſchlimmen Zuftande. Die Waſſerſpülung durch die alte 
Konduktleitung hat aufgehört und der Anſchluß an die ſtädtiſche Waſſer⸗ 
leitung iſt noch nicht hergeſtellt. Die Reinigung der Anſtalt iſt infolge 
deſſen eine ſo unzureichende, daß in derſelben ein peſtilenzartiger Geruch 
herrſcht, der Einem den Athem nimmt. Die Abhülfe dieſes Uebelſtandes 
iſt ſehr dringend. 

— (Polizeibericht.) 
Perſonen genommen. 

— Gefunden) ein vergoldetes Armband in der Strobandſtraße 
und ein Sonnenſchirm in der Seglerſtraße. Näheres im Polizei⸗ 
ſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 0,23 Mtr., 
heute früh 5 Uhr 0,60 Mtr., mittags 0,72 Mtr. über Null. Waſſer⸗ 
temperatur 16 C. — Eingetroffen iſt der Dampfer „Anna“ mit einer 
Ladung Petroleum, Heringen, Oel, Schmalz und Kolonialwaaren und 
vier beladenen Kähnen im Schlepptau aus Danzig. Eingegangen ſind 
7 Traften, abgeſchwommen 5 Traften. 

Eine Depeſche aus Warſchau vom 11. Auguſt meldet: der Waſſer⸗ 
ſtand der Weichſel betrug geſtern 0,74 Mtr., heute 1,80 Mtr. 

Von heute, Montag wird aus Warſchau ein Waſſerſtand von 1,68 
Mtr. gemeldet. 


In polizeilichen Gewahrſam wurden 7 


() Grabowitz, Kreis Thorn, 11. Auguft. (Amtseinführung. Neue 
Schule.) Am heutigen Sonntag fand im Betſaale zu Schillno die feier⸗ 
liche Einführung des Herrn Pfarrers Ullmann ſtatt. Der Betſaal und 
der Eingang dazu ſowie das Pfarrhaus waren ſinnig geſchmückt. Die 
Gemeinde war zahlreich verſammelt und nahm tiefbewegt Antheil an der 
Einſegnung ihres erſten Pfarrers. Verſchönt wurde die erhebende Feier 
noch durch die beiden von einem gemiſchten Chore vorgetragenen Ge⸗ 
ſänge „Mit dem Herrn fang Alles an!“ und „Die Himmel rühmen des 
Ewigen Ehre.“ ebe Gott, daß die gemeinſame Arbeit des Pfarrers 
und der ſolange vom Kampf der Parteien zerriſſenen Gemeinde eine 
ne ſei zum Segen des Hirten und der Herde! — Die neue 

chule zu Grabowitz iſt nunmehr fertig geſtellt und mit den erforder⸗ 
lichen Schulutenſilien und Lehrmitteln ſoweit ausgerüſtet, daß die Stelle 
ausgeſchrieben werden kann. 

Leibitſch, 9. Auguſt. (Der hieſige Kriegerverein), welcher über 
100 Mitglieder hat, feiert am 18. Auguſt die Gedenkfeier der Schlacht⸗ 
tage von 1870. 

[] Ottlotſchin, 10. Auguſt. (Der Sack Betten), welcher am 6. ds. 
bei dem hieſigen Einwohner Zakrzewski mit Beſchlag belegt wurde, ge⸗ 
hörte dem Beſitzer Herrn Ewert in Ober⸗Neſſau. Herr Ewert hat die 
Betten bereits abgeholt. Da dem Herrn Ewert noch mehr Betten fehlten, 
ſo wurde durch den hieſigen Ortsvorſteher Herrn Dolatowski bei 
Zakrzewski Hausſuchung abgehalten und noch ein Oberbett, ein Kopf⸗ 
kiſſen und ein Laken gefunden. Herr Ewert erklärte dieſe Gegenſtände 
ebenfalls als ſein Eigenthum. Zakrzewski behauptete, die ſämmtlichen 
Betten von den beiden Spitzbuben, über die in Nr. 184 berichtet iſt, 
für 4 Mk. gekauft zu haben. Die Betten werden dem Zakrzewski nach⸗ 
träglich ſehr theuer zu ſtehen kommen. 

K Aus dem Kreiſe Thorn, 12. Auguſt. (Freier Lehrerverein 
Gremboczyn⸗Leibitſch.) In der letzten Generalverſammlung des freien 
Lehrervereins Gremboczyn⸗Leibitſch wurde Herr Lehrer Drews⸗Leibitſch 
ee für die Provinzial⸗Lehrerverſammlung in Konitz ger 
wählt. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 10. Auguſt. (Verſchiedenes.) In ſechs 
Gouvernements herrſcht die fibiriſche Peſt und richtet unter dem Vieh⸗ 
ſtand große Verheerungen an. — Große Hitze herrſcht im Innern Ruß⸗ 
land. Die Zahl der Todesfälle, welche infolge Hitzſchlags eingetreten 
ſind, iſt ſehr bedeutend. — Im Gouvernement Wolhynien ſind vom 7. 
bis 20. v. Mts. 214 Erkrankungs⸗ und 85 Todesfälle an Cholera kon⸗ 
ſtatirt worden. 
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— (Erledigte Schulſtellen.) Stelle zu Neuwelt, Kreis 
Strasburg, kathol. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Eichhorn zu 
Strasburg). Stelle zu Sumowo, Kreis Strasburg, kathol. (Kreisſchul⸗ 
inſpektor Eichhorn zu Strasburg). Erſte Stelle an der Schule zu Koſſa⸗ 
bude, Kreis Konitz, kathol. (Kreisſchulinſpektor Block zu Bruß). 

— (Vakante Stellen.) Vierte Lehrerſtelle an der Stadt⸗ 
ſchule zu 29 5 katholiſch (Meldungen an den dortigen Magiſtrat.) — 
Ev. Pfarrſtelle zu Latzig, D. Dt. Krone, umfaſſend die Kirchengemeinden 
Latzig, Langhof, Hansfelde und Dammlang, Priv. Patr. 2500 Mark, 
wovon 663 Mark Pfründ. Abg. bis Ende Juni 1903. Bew. an d. 
Patr. z. H. d. Landesdirekt. a. D. Dr. Frhr. v. Golz auf Kritzig bei 
Schivelbein i. Pomm. 


Mannigfaltiges. 

(Auf dem Schlachtfeld geboren.) Die Marketenderin des 
5. Jäger⸗Bataillons hatte — ſo ſchreibt der Obertelegraphen⸗Sekretär 
Meyer in Görlitz — auf dem Schlachtfeld von Sedan einen Sohn ge⸗ 
boren. Als nun die Mutter hörte, daß der Diviſionspfarrer käme, bat 
ſie mich um Bermittelung, daß der Junge getauft würde. Nach be⸗ 
endeter Kommunion trug ich dem Herrn Diviſionspfarrer das Anliegen 
der Mutter des Kindes vor. Es wurde vom Küſter Waſſer beſorgt; 
Fähnrich Graf Blücher und ich übernahmen freiwillig die Pathenſchaft, 
und das Kind wurde getauft. Als der Pfarrer den Segen ſprach, flogen 
gerade drei Granaten über uns weg. Die Mutter, von dem Gefühl 
überwältigt, vergoß Freudenthränen. Später waren noch der Kronprinz 
und unſer Hauptmann von Schwemmler zu Paten gebeten worden. 
Dieſelben hatten die Pathenſtellen auch angenommen. Der Sohn der 
Marketenderin, Oberjäger Sedan Böhme, befindet ſich jetzt noch beim 
Bataillon, und zwar bei der 3. Kompagnie. 

( Grubenunglück.) Auf der Maxgrube bei Laura⸗ 
hütte ſind durch herabfallendes Geſtein mehrere Bergleute ver⸗ 
ſchüttet worden; zwei Mann davon ſind todt, zwei ſind tödtlich 
verwundet. 

(Einen fidelen Redakteur) beſitzt das in dem 
Straßburger Bier⸗Vorort Schiltigheim erſcheinende „Straßburger 
Landbl.“ An der Spitze ſeiner letzten Nummer ſchreibt er: 
„Zur Beachtung! Wegen Vorbereitung auf den Meßti (Kirmeß) 
wird am nächſten Dienſtag kein Blatt erſcheinen. Dafür wird 
die Freitagsnummer deſto intereſſanter.“ (Das Blatt erſcheint 
nur Dienſtags und Freitags.) i 

(Mariaberger Nachklänge.) Nunmehr iſt auch 
gegen den Bruder Rektor Overbeck aus Mariaberg das Ver⸗ 
fahren eingeleitet worden. Gegenwärtig ſchweben Unterſuchungen 
darüber, ob Mißhandlungen von Kranken in Mariaberg unter 
Vorwiſſen oder im Einverſtändniſſe mit Overbeck vorgekommen 
ſind. Die Staatsanwaltſchaft ſcheint anzunehmen, daß von 
Allem und Jedem, was in Mariaberg vorgekommen iſt, dem 
Bruder Rektor Mittheilung gemacht worden. a 

ei 


(Drei Perſonen ertrunken.) dem 


bretoniſchen Seebad Dinard lief das Segelboot des Grafen 


Lahouſſage, der mit ſeiner Gattin eine Vergnügungsfahrt machte, 
auf ein Felſenriff und ſchlug um. Der Graf und die Gräfin 
ertranken, ebenſo der Bootsmann. 
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Neueſte Nachrichten. 

Zürich, 12. Auguſt. Die deutſchen Vereine Zürichs werden 
am 2. September eine große Sedanfeier veranſtalten. 

Madrid, 11. Auguſt. Der Miniſterrath genehmigte die Ein⸗ 
berufung von 12 000 Mann der Jahresklaſſe von 1894, welche 
bisher von dem Dienſt befreit waren. Die Verſtärkungen für 
Kuba ſollen vom 18. d. M. ab abgehen. 

Madrid, 12. Auguſt. Die Einberufung von Reſerviſten 
wird fortgeſetzt. In Gerona und Tafalla kam es zu bedeutungs⸗ 
loſen Kundgebungen. In Mataro weigerten ſich die Reſerviſten 
zu marſchiren. Die Gendarmerie mußte in die Luft ſchießen, um 
die Ordnung wiederherzuſtellen. 


... ̃ F. ̃ß—̃ß—̃j⅛— — — 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Tel iſcher Berliner Börfenbericht. 
ee 112. Aug. 10. Aug. 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa. . [219—60 | 219—7C 
Wechſel auf Warſchau kurz . . q 219 —30 219 —40 
Preußiſche 3 %% Konſolss 100—20 100-20 
1 55 3½ % Konſols. 104—50 | 104 60 
Preußiſche 4 % Konſols 105—25105—20 
Deutſche Reichsanleihe 3% . 100-20 100—25 
Deutſche Reichsanleihe 8½% —ͤr[ » . -» 104—50 | 104—60 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % LX 69—60 69—60 
a e Liquidationspfandbriefe 68— 67—90 
eſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 101—70 101-80 
Diskonto Kommandit Antheile 220—50 219—50 
Oeſterreichiſche Banknoten . 16840168 —55 
Weizen gelber: Auguſt . . 141— 142—⸗50 
Oktober , è L 
loko in Newyor! . o 73% 
eden . I 
eee 113— 1114-59 
September 115— 1116-75 
Ohhh we eat al 118—25 | 119—75 
Hafer: Augu mm — — 
Sidber rr RR 126— 1197— 
Rüb 2 1 Auguft. 43—20 43—30 
tober 43—20 43—30 
Spiritus: 
50er loko. — — 
70er loko. 37—20 37-20 
70er Auguſt 5 41—501 41—40 
70er Oktober. 40 —40 40 —40 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ pet. reſp. 4 pCt. 
5 - 

Berlin, 10. Auguft. (Städtiſcher Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 2533 Rinder, 7733 Schweine, 
1225 Kälber, 20 364 Hammel. Der Rindermarkt verlief ziemlich glatt 
und wird wohl geräumt. Fette Waare war gefragt; die wenigen wirk⸗ 
lich guten Thiere der erſten Qualität wurden über unſere Notiz bezahlt. 
Der 1. und 2. Klaſſe können nur ca. 300 Stück zugerechnet werden. 
1. 63—64, 2. 58 —62, 3. 48—54, 4. 43—46 Mk. pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Der Schweinemarkt verlief langſam, wird aber geräumt. 1. 
49, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. 47—48, 3. 44—46 Mark pro 100 
Pfund mit 20 % Tara. — Der Kälberhandel geftaltete ſich ruhig. 
1. 59—60, ausgeſuchte Waare darüber, 2. 55—58, 3. 50—54 Pf. per 
Pfund Fleiſchgewicht. — Der Markt in Schlacht⸗Hammeln verlief glatt 
und wird ziemlich geräumt. 1. 53 —56, beſte Lämmer bis 60, 2. 48—50 
Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — In Magerhammeln war gute 
Waare und beſſere Mittelwaare bald vergriffen; nur geringere Waare 
ſchleppte, wird aber wohl auch nahezu geräumt werden. 


Königsberg, 10. Auguſt. Spiritus bericht. Pro 10000 Liter 
pCt. loko geſchäftslos. Zufuhr — Liter. Gekündigt — Liter. Loko 
kontingentirt 56,75 Mk. Br., —,.— Mk. Gd., —,— Mk. bez., nicht 
kontingentirt 36,75 Mk. Br., 36,25 Mk. Gd., —,.— Mk. bez. 

Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag den 9. Auguſt. 


niedr. Ihöchſter niedr. höchſter 

Benennung Preis. Benennung Preis. 
21 421413 
Weizen .. 100 Kilo] 14/00 14 50 Hammelfleiſch 1 Kilo] — 90 100 
Roggen „ 1050 11 0 [Eßbutter. 55 150 200 
Gerſte. „ 115012 00 Cier ock! 200 220 
afer. . „ 1200 12 50 Krebſe „ 1650 800 
troh(Richt⸗) „ 500 — — Aale 1 Kilo] 180 200 
r 5/00 | — —Breſſen 15 — 601 — 70 
bſen „ 11400 | 18 00 Schleie „ 80 1/00 
Kartoffeln 50 Kilo] 1150| —— Hechte SER 100] 1120 
Weizenmehl 4 8001480 Karauſchen . „ —801— — 
Roggenmehl. „ 6140 | 10 —Barſche „ 80 1100 
rot. Kl.] —— | — 50 Br 45 — 1 — — 
Rindfleiſch. arpfen 5 16601 — !— 
enden 1 Kilo 100 1 8 Weiche 5, nn — — 
auchflei 5 — 1 ei e TEEN ga —— 
Kalbfleiich ‘ „ S0 100 Milch.. . I Liter — 10 — 12 
Schweinefl. „ 1100] — — Petroleum. „ —221— — 
Geräuch. Speck. „ 1401 — — Spiritus. „, 1401 —— 
Schmalz 5 140 — „ bdenat.) „ [301 


0 Der Wochenmarkt mar mit Fleiſchwaaren, Fiſchen Land⸗ und 
artenprodukten gut beſchickt. 
Es koſteten: Kohlrabi 20 Pf. pro Mandel, Blumenkohl 10—30 Pf. 


pro Kopf, Wirſingkohl 10—20 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—20 Pf. pro Kopf, 


Pf. pro 2 Pfd., 


Holzeingang auf der Weichſel. 
Thorn am 10. Auguft. 

Eingegangen für Heller und Kanarek durch Enter 2 Traften, 96 
Kiefern⸗Rundholz, 8444 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 14 

elſen. 
59 Abr. Karpf durch Segall 3 Traften, 6200 kieferne Balken, 
Mauerlatten und Timber, 97 kieferne Sleeper, 125 eichene Plancons, 
265 Eichen⸗Rundholz, 160 eichene Rundſchwellen, 67 kieferne einfache 

ellen. 
Sch J. Burſtein durch Keller 9 Traften, 3900 Kiefern⸗Rundholz, 
4200 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 3900 kieferne Sleeper, 
960 kieferne einfache und doppelte Schwellen, 8600 eichene einfache und 
doppelte Schwellen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 14. Auguſt. 

Evangeliſche Schule zu Podgorz: abends 8 Uhr Miſſionsſtunde: 
Pfarrer Endemann. 


2 von der Güte und Preiswürdigkeit 

Aeberzeugen Sie ſich unſerer Stoffe! Wir verſenden bereit⸗ 

— willigſt an jede Privatperſon eine 

reichhaltige Muſterauswahl in Tuchen, Cheviots, Kammgarn, Paletot⸗ 

ſtoffen, Damentuchen, Damenloden und Damenkleiderſtoffen jeder Art 

franko ohne Verpflichtung zum Kaufen! Modebilder für Damen 
und Herren werden gratis beigefügt. 

Tuchausstellung Augsburg (Wimpfheimer & Cie.) 


Ordentliche Sitzung der 


Stadtverordnetenverſammlung. 
Mittwoch den 14. Auguſt 1895 
nachmittags 3 Uhr. 
Tagesorduung, 
betreffend: 

Den Finalabſchluß der Schlachthauskaſſe 
pro 1. April 1894/95. 

Desgl. der Waiſenhauskaſſe pro 1. April 

1894/95. 

Desgl. der Kinderheim⸗Kaſſe pro 1. April 
1894 95. 

Desgl. der Ziegelei-Kaſſe pro 1. April 

1894/95. 

Desgl. der Krankenhaus ⸗Kaſſe pro 1. 

April 1894/95. 8 

Desgl. der Wilhelm⸗Auguſta⸗Stifts⸗Kaſſe 

pro 1. April 1894/95. ; 

„Die Rechnung der Stadtſchulen⸗Kaſſe pro 

1. April 1893,94. N 

Desgl. der Ziegelei-Kaſſe pro 1. April 

1893/94. 

Die Wahl des Polizei-Bureau⸗Aſſiſtenten 
Seiler zum Polizei⸗Sekretär und Rath⸗ 
haus⸗Kaſtellan. 

10. Die Straßenbeleuchtung auf den Vor⸗ 

ſtädten während der Sommermonate. 

11. Die Aufhebung des Schlußſatzes des 8 
15 des Regulativs vom 26. März 1884 
über die Unterjuchuug des Schlachtviehes 
und des von außerhalb eingeführten 
friſchen Fleiſches. 

12. Die Uebertragung der Kämmerei⸗Tiſchler⸗ 
arbeiten (bis 1. April 1896) an die 
Firma Houtermans u. Walter infolge 
Uebernahme der Tiſchlerei der A. C. 
Schulz'ſchen Erben. 

13. Die Anbringung von Rinnen und Ab⸗ 
fallröhren an der Außenſeite des Rath⸗ 
hauſes ſowie ſonſtige Dachreparaturen. 

14. Der an der weſtlichen Seite der neuan⸗ 
gelegten „Bender-Straße“ befindliche 
Grenzzaun. 

15. Die Vergrößerung der Polizei⸗Sergean⸗ 
ten⸗Wachtſtube und Renovirung derſelben 
ſowie des anſtoßenden Bureaus. 

16. Wahl eines Mitgliedes in die Forſtde⸗ 
putation an Stelle des das Amt nieder⸗ 
gelegten Kaufmanns Herrn Hermann 
Schwartz jun. 

17. Gewährung einer Umzugskoſten⸗Ent⸗ 
ſchädigung an den Polizei⸗Sergeanten 
Pache. 

18. Das Protokoll über die am 31. Juli d. 
Is. ſtattgefundene Kaſſenreviſion (Käm⸗ 
merei⸗Hanpt⸗ und Nebenkaſſen.) 

19. Desgl. über die am 31. Juli d. Is. 
ſtattgefundene Reviſion der Kaſſe der 
ſtädt. Gas⸗ und Waſſerwerke. 

Die Beleihung des Grundſtücks Neuſtadt 
Nr. 187/88 mit noch 4000 Mk. 

21. Desgl. des Grundſtücks Altſtadt Nr. 297 

mit noch 15500 Mk. 

22. Desgl. des Grundſtücks Altſtadt Nr. 146 
mit noch 8650 Mk. 

23. Desgl. des Grundſtücks Altſtadt Nr. 174 
mit noch 12000 Mk. 

24. Die Vereidigung und Einführung des 
zum unbeſoldeten Stadtrath gewählten 
und beſtätigten Kaufmanns Herrn Karl 
Matthes. 

Die Beleihung des Grundſtücks Brom⸗ 
bergerſtraße Nr. 80 mit 25000 Mk. 
26. Desgl. der Grundſtücke Altſtädt. Markt 
Nr. 12 und Heiligegeiſtſtraße Nr. 16 

mit 50 000 Mk. 

27. Desgl. der Grundſtücke Neuſtadt Nr. 
304, 305 und 306 mit 20000 Mk. 

. Die Bewilligung eines Koſtenbetrages 
bis zu 1000 Mk. aus ſtädt. Mitteln für 
eine abzuhaltende Gedenkfeier an den 
franzöſiſchen Feldzug. 

29. Ermäßigung des Preiſes für das zum 
Beſprengen des Garten des Grundſtücks 
Brombergerſtraße Nr. 56 abzugebende 
Leitungswaſſer. 

Thorn den 10. Auguſt 1895. 
Der Vorſitzende 

der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 

gez. Boethke. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Thorn, 
Bromberger Vorſtadt, Band II, Blatt 
62 auf den Namen des Eigenthümers 
Anton Kowalski in Mocker, 
welcher mit Marianna geb. Micha - 
lowski in Ehe und Gütergemein⸗ 
ſchaft lebt, eingetragene, in Thorn be⸗ 
legene Grundſtück 

am 8. Oktober 1895 
vorm. 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit — Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 24 
ar 60 qm. zur Grundſteuer, mit 716 
Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn den 7. Auguſt 1895. 

Königliches Amtsgericht. 


Umsonst und portofrei versende 
— an jedermann meinen 

illustrirten Preiskatalog über 
Messer und Scheeren etc. erster Qualität. 
Engros-Preise auch bei einzelnen Stücken. 
200 Arbeiter. — Rasirmesser-Hohl- 
schleiferei in eigener Fabrik. 


Gräfrath b. Solingen. C. W. Engels. 


10 Morg. Ackerland verpachtet 6. Prowe. 


so 2 e eo m 


Bekanntmachung. 
Die Lieferung von etwa 
900 Ctr. ſchleſiſcher Würfelkohle 1. Kl., 
200 „ Koaks und 
15 Rm. gutes, trockenes Kiefern⸗Kloben⸗ 
holz 1. Kl. 
franko Keller des Poſtamts 1, des 
Telegraphenamts und des Poſtamts 3 
(Schulſtr.) in Thorn iſt zu vergeben. 
Offerten find bis Montag den 
19. Auguſt 10 Uhr vormittags 
ſchriftlich an das unterzeichnete Poſt⸗ 
amt zu richten. 
Thorn den 9. Auguſt 1895. 
Kaiſerliches Poſtamt 1. 
Dobberstein. 


Holverkaufstermin 


für die Schutzbezirke Neulinum und 
Schemlau 
am Donnerſtag den 22. Auguſt 
von vorm. 9 Uhr ab 
im Gaſthanſe des Herrn Fiessel 
zu Damerau. 

Zum Verkauf kommen: 13 Stück 
Kiefern⸗Bauholz mit 16,94 Fm., 116 
Rm. Kloben, 80 Rm. Knüppel, 92 
Rm. Reiſer 1. Kl. und 176 Rm. 
Reiſer 2. Kl. 

Der Oberförſter. 


Geſchüftserüffnung. 


\ Mit dem heutigen Tage habe ich in der Bromberger Vorſtadt, 
a Mellienftrape Nr. 19, neben Herren Dammann & Kordes ein 


Uhrengeschäft, 


verbunden mit dem Verkauf von Gold- und Filberwaaren, Brillen und Pincenez, 


Reparatur-Merkſtatt BE 


Mein Beſtreben wird es ſein, die mir werdenden Aufträge gewiſſenhaft und prompt 
auszuführen. Ich bitte höflichſt, mein Unternehmen unterſtützen zu wollen. 


eröffnet, ſowie eine 
daſelbſt eingerichtet. 


Thorn den 7. Auguſt 1895. 


L. Kolleng, uhrmacher. 


Anlagen und Reparaturen elektriſcher Haustelegraphen 
werden aufs billigſte ausgeführt. 


Clektriſche Haus. und 
Hotel-Telegraphen, 
Blitzableiter und Telephon - 


Anlagen 
zu ſehr billigen Preiſen. 
Einziges Thorner Spezial-Geſchäft. 
Gesicki, Mechaniker, 
Grabenſtraße 14. 


Ein möbl. Zim., Kab. u. Burſchengel. zu 
verm. Wegener, Coppernikusſtraße 41. 


Hervorragende Neuigkeit! 


Zur fünfundzwa egen Wiederkehr des Tages von Sedan 


2. September — 


1895. 


Preis 75 Pfennig, elegant gebunden 1 Mark 20 Pfennig. 


D. Bernhard Rogge 
xt ee 


Geben und Hefigabe 
für das dautfdje Polk 
*. 
Dur Erinnerung 
Wuadcrlere des Tages von Sedan 
1879 . September — 189% 


Breaben, 
Verlag von Eduard Thiele 


wu 
u * te uo e 2 
t. ber Wentfaefrangäpfär. Ae u WHU TW 0 
A carte bet Geerfüher: and Beine bes Aeg 
Gifpetm, Deutscher Zalfer und König von Breußen, Ullerbechſder Aringte 
bert der deutschen Armee arina 20 
Brledrich Wilhelm, Kronpeing dre Peutſchen Reiche und dos Deraßen- 
Kochmallger Ruiſer und Zönig Griedtich II 40 
rich Bring von Inn E 
Albert König von Sochſt ee 6 
Griedriäh rang II. Großherzog von MedlenbungEdmerte 0 
Otto Warst don Bismat - » u : 2 rn een ” 
Helmur; Graf von Mole EN RR 1:2 
Albrecht Graf von Boon 85 
Irlidrich von Strinmm g na 
Edwin Urrtherr von Mouteuſfe lll E 
Auguſt don Ocb enn * 
Sredrich Uoguft Eberhard, Bring ben TBöcttmbe en. 101 
Oduard Friedrich Iũoh 108 
Konftonttn vom Mlvdenblden - 1 = = + = 2-2 20 nen. 108 
Suften von Üldensgben - ı 2 a er nenne 106 
Ouge Ewald Graf von Mich » -» - nn rn 109 
Wilhelm von Tümpln gg 109 
Orlarich Mbolf vom Bft . - » nn rn une ee 1 
breit Ehrrareih Guftav von Nanſtrs ... 318 
Conſtantin Bernhard don Boigtz- Nhe z 115 
Jullus Frlebruch Wilhelm von Bo « » - .» + - . 7 
PCC 19 
Auguſt Graf don Werdet een . ee „120 
Hugo von Oer ng 128 
Ireihert von und zu der TaunrWartiemharien . . - - - 123 
here dom Dartmann -  - > denen 128 
4 Gedenktafel der Übrigen Führen im Brot - 2. 200. 128 
& Die winsttafen Arleghenefrn 0 0.0 0 ne 138 
des wenn Deutjäen Maifererice, Werden Der Fan 
be Woch an Klein. - 2 0. nenne u 


10 Bogen ſtark mit 4 Bildertafeln in Autotypie. 
Kapitulation von Sedan und Kaiferproklamation 


A. u. 


Werner 


von X 
ſowie auf 2 Tafeln 26 Porträts der oberſten Heerführer des Krieges. 

Das „Sedanbüchlein iſt die intereſſanteſte Feſtſchrift über den deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieg von 1870/71, weil daſſelbe nicht nur eine Geſchichte des Krieges, ſondern auch 
noch die Porträts und Lebensbilder der oberſten Heerführer und Leiter des Krieges enthält. 

Daß Rogge's Sedanbüchlein das richtige Gedenkbüchlein für dieſe ſeltene Feier iſt, 
iſt durch die beiſpielloſe Anerkennung, welche daſſelbe allerſeits und ganz beſonders an 
Allerhöchſten Stellen gefunden, unzweifelhaft, das Sedanbüchlein wurde nicht nur von 
Sr. Majeſtät dem Deutſchen Kaiſer, ſondern von faſt ſämmtlichen regierenden deutſchen 
Ber wie Ihre Majeftäten die Könige von Sachſen und Württemberg, Ihre Königl. 
Hoheiten dem Prinzregent von Bayern, den Großherzögen von Baden, Weimar, Mecklen⸗ 
burg und anderen regierenden Fürſtlichkeiten dankend angenommen und gingen dem 
hochgeehrten Herrn Verfaſſer mehr als zwanzig huldvolle Dank⸗ und Anerkennungs⸗ 


ſchreiben regierender Fürſten zu. 


Das Sedanbüchlein ſollte in keiner deutſchen Familie fehlen. 
Zur Vertheilung in Vereinen, Schulen u. ſ. w. ermäßigte Partiepreiſe. 
Auskunft diesbezüglich, ſowie zu beziehen durch die 


Expedition der „Thorner Preſſe“. 


e de d dd d d dN N N N N N I= N 
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NZ 7 3 NZ 
x| Photagraphilches Atelier 85 
N 0 

A. Wach ® 
2 Wachs, Thorn Ill. 95 
I chulſtraße 7. Sromberger Vopſtadt. Schulſtraße 7. CS 
ZN er 48 
SZ Spezialität: NZ 
28 pezialität: 25 
* Kopien und Vergrösserungen auch nach ZN 
7 mangelhaften Originalen > 
Ii in vorzüglichſter Ausführung zu außerordentlich billigen Preiſen. Iz 
J Aufnahmen nach außerhalb ohne Preiserhöhung. er 
ee ——— 
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VVV 
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Empfehle mich zur Ausführung 
von feinen 


Malerarbeiten. 


Jede, auch die kleinſte Be- 
ſtellung wird ſauber und 
billigſt ausgeführt. 

Otto Jaeschke, Dekorationsmaler, 
Bäckerſtraße 6, part. 


8 7 
Freitag, 16. Auguſt vorm. 9 Uhr: 


Verſteigerung einer alten Pumpe, verſchiede⸗ 
ner Abortkübel, alter Küchenausgüſſe ꝛc. im 
Hofe der Reichsbankſtelle. 

Beſichtigung der Gegenſtände geſtattet. 


Malerarbeiten 


jeder Art werden unter Garantie, da nur 
reelles Material verwende, und unter 
meiner Leitung billigft ausgeführt und er⸗ 
bitte gefällige Aufträge. 
R. Sultz, 
Lackirer und Malermeiſter, 
Mauerſtraße 20. 


23 Pfennig 


gem. Zucker p. Pfd., Eßfett p. Pfd. 40 Pf., 
bei Abn. von 5 Pfd. 35 Pf. p. Pfd., Berliner 
Bratenſchmalz p. Pfd. 50 Pf., Dampf⸗ 
a täglich friſch, p. Pfd. v. 1,20 Mk. 
an ſowie una Colonialwaaren zu 
billigſten Preiſen empfiehlt 

Eduard Kohnert, Windſtr. 5. 


Ramb. Vollblutheerde Sängerau 


bei Thorn, Weſtpreußen. 
Abst. siehe Heerdbuch B. III p. 128 und 
B. IV p. 157. 


Der diesjährige 


freihändige Verkauf 


von ca. 40 Stück 


Ramb. Pollblut⸗ 
2 Böcken 3 


beginnt Donnerſtag den 22. Auguſt 
nachmittags 1 Uhr. 


Beikonkurrenztritt Versteigerung ein. 
Sämmtliche Böcke find ungehornt. 
Die Heerde wurde vielfach mit den höchſten 
Preiſen ausgezeichnet. 


Meister. 
um Neuheit aummm> 
Stefanie-Eilen, 


gerade, p. Stck. 1,50 Mk. gewellt, p. Stck. 
1,75 Mk., Onduleur Phönix, p. Stck. 2,50 Mk. 
Echte Original- Welleneisen für Damen, 
leichte Handhabung, ſchöne dauernde Wellen. 
Allein zu haben bei 
Theodor Salomon, Friſeur, 
Culmerſtraße. 


Pianoforte 
Fabrik L. Herrmann & Co., 


Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Paninos in neukreuzſaitiger 
Eiſenkonſtruktion, höchſter Tonfülle u. feſter 
Stimmung zu Fabrikpreiſen. Verſandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an. Preis⸗ 
verzeichniß franko. 


eee eee 
- Lebensversicherung. 


Erſte deutſche Geſellſchaft ſucht für Weſt⸗ 
preußen zu baldigem Eintritt einen 


Inspektor 
bei Anſtellung mit Gehalt, Speſen und 
Proviſionsantheil. Offerten mit Lebenslauf, 
Photographie und Referenzen an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. sub J. E. 5653. 
Suche zur Reiſe einen ehrlichen 


jungen Mann 


mit guter Kleidung gegen freie Station 
und gutes Gehalt. Strolche u. Vagabunden 
bitte, mich nicht zu beläſtigen. Zu melden 
bei Gaſtwirth Borowiak, Grabenſtraße 18. 
Ein kräftiger Laufburſche 
oder ſolider Hausknecht von ſogleich ge⸗ 
ſucht. Ed. Raschkowski, Neuſtadt. 


Tiſchlergeſellen 


können eintreten bei hohem Lohn. 
F. Heinrich, Tiſchlermeiſter. 
Ein anſtändiges und ehrliches 


Mädchen, 

welches gut deutſch u. polniſch ſpricht, auch 
der einfachen Buchf. mächtig, ſ. Stelle als 
Verkäuferin v. 1. o. 15. Okt., ganz gleich 
welcher Branche. Gefl. Off. an M. Nr. 20 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
3 Zimmer, Kabinet und Zubehör, 1. 

Etage, vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Katharinenſtraße 3. C. Grau. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
2. Etage, 4 Zimmer mit allem Zubehör und 


Erker für 750 Mk. zum 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen Breiteſtraße Ar. 4. 


Zu vermiethen: 


3 möbl. Zimmer nebſt Pferdeſtall u. Burſchen⸗ 
gelaß. Zu erfragen Frückenſtraßße 8. 4 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


die Feier des Sedanfefles 


findet am 18. Auguſt 
im Mühlenpark, des Abends im Saale 
des Kameraden Miesler ſtatt. N 
Die Kameraden werden erſucht, AUF 
Paradeaufſtellung um 3 Uhr an der D 
brücke rechtzeitig und vollzählig zu erſchet 0 
Gäſte haben nur gegen Vorzeigung de 


Einladung Zutritt. 
Der Vorſtand. 


Diktoria-Chenter Thorn. 


Gaſtſpiel des Herrn Rob. Hartmann. . 
Dienſtag den 13. Auguſt 1895: 


Die Schmetterlingsſchlacht. 


Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Sudermann. 


Mittwoch: Kein Theater. 
Nur eine Aufführung! 


Schützenhaus Thorn. 


Am Dienſtag den 13. Auguſt 1895 
abends 8 Uhr, { ö 
bei günſtiger Witterung im Garten fonf im Saal: 


Einziges großes 


Zigeuner-Concert 


mit Solo- und Chor-Geſängen, 
ſowie Aufführungen von National» und 
Charaktertänzen, gegeben vom 
öſterr. ungar. Damen: und Herren“ 
Orcheſter 
* 2 [77 
„RakOczy“. 
Großartige Geigen⸗, Piſton- und gimbal 
Virtuoſen in ihren ſchmuckvollen verſchiedenen 
Landestrachten, darunter 4 Tänzer und 
Tänzerinnen. 
3 Ehrendiplome. 34 
Senſationell! Senſationell! 


Serpentin-Tanz. 

U. a.: Schlangentanz, Schmetterlingstanz 
ꝛc. mit prachtvollen Lichteffekten und Ver⸗ 
wandlungen. Mit großem Erfolg in Bremen, 
Hannover (Röpke's Tivoli) aufgetreten. 

Kaſſenpreis: 60 Pf., Schüler u. Kinder 
die Hälfte. Billets im Vorverkauf bei Herrn 
Cigarrenhändler Duszynski à Perſon 
Pf., Familienbillets (3 Perſonen) 1,20 ME 
zu haben. 


Dr. Clara Kühnast, 


Eliſabethſtraße 7. 
Zahnoperationen. Goldfüllungen, 
Künstliche Gebisse. 


Ausverkauf 


meines Waarenlagers zu herabgeſetzten 
Preiſen wegen Fortzugs. 

E. Behrendt, i. Fr.: A. Stumm. 

Fi 0 ff. Blüten-Sohleuderhonid 

Ja Pfd. 60 Pf. zu haben b. Lanzendörſfe 

Gr. Mocker, Wilhelmſtr. 15, nahe d. Spritfab⸗ 


1600 Mk. 


zur 1. Stelle auf ein ländl. Grund 
bei Thorn geſucht. Sicherheit unter alle 
Zweifel. Off. erb. u. G. M. I. i. d. Exp. d. 31g. 


Hypotheken-Kapital! 
Fer 3/% Bankgelder ug auf ſtädtiſche 
rundſtücke offerirt 
Max Pünchera⸗ 


ze Supothefeufupitnlien SU, 


in 4 Größe von ſofort oder 1. 
cr. à 5 % zu vergeben durch r. 18 . 
. 2 


C. Pietrykowski, Gerber . 
Mein Bückereigrmndlüg 


Brückenſtraße bin ich willens bei m 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. ge. 
E. Marquardt, Innungsherbe 15 
Gin möbl. Zim mit Kabinet u. Vun e 
gelaß zu haben Brückenſtr. 16,1 Fr 
Zu vermiethen ein mobl. Zimm 


mit Burſchengelaß, ſowie 
ein Pferdestall. BE; 
Zu erfragen Brückentiraße 3 1. 


Brückenſtraße 40 


ift die erſte Etage mit Bade-Einzihtin 1 
Waſſerleitung und Zubehör zu 1 
errſchaftl. Wohn. in der 1. N 
1 5 4 gu Balkon und $ — 5 
verm. Zu erfragen Werechter ane i 
1 fl. Wohnung f. e. alleinſtehende * 
verm. Koppernikusſtra eher 
Ein Heines möbl. Zim. v. = en v. 809. 
geſucht. Off. u. K. 30 a. d. 
mmer, 8. 
„Breiteſtra e 


Adu den 


Wer m m 
rhält ange 


ummer 4218 
namhaft machen kann 
Belohnung. Zu erfr. 


Hierzu Beilage. 


